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seliwirreiid aus der Tiefe des Kutschers. Sie gehorlen den Gat-
tuno eii Idmeunion, Tryplion, Mesoleptus, Stilj)niis, Crjptus, Cjini-

poplex lind andern an; und endlieli fand sich noch als Residuuni

ein wininielndcs Heer Jdeiner Dipteren, Hjnienojjteren (Alyyien,

Cjniphiden, Pteronialinen und älinliclie Formen), sowie die weni«!,'

zum FJui^e ii,eschickien Käfer, \vie Meligetlies suhru^osus GjlJ.

Apion Spencei, Kirbji, Hydnohius tarsatus, Phytonomusarten, lia-

rynotus mercurialis n. a.

(Fortsetzung folgt.)

SiepicIoptOFolog-i^clie Mityieiliiiig-eii
von

I». C. Seiler.

(Fortsetzung 4.)

j. Tinea hi selliella.

In den mir so eben zugekommenen „Arbeiten des naiurfor-

seilenden Vereins in Rign. Rudolstadt 1848." schreibt Herr So-
dolVskj S. 338 in einer Anmerkung; folgendes: „Herr Zeilernennt

in der Isis 1840 S. 273 die Tinea Crinella, ich weiss nicht,

ob mit gutem Recht: Tinea biselliella Hummel, obgleich sie

Treitschke in seinem Sclimettejlinosiverke schon 1833 in allen

Ständen ausführlich beschreibt und dort Rand IX S. 17 als yon

mir entdeckt und Crinella benannt erklärt [1.], gleichfalls auch

dort sagt, dass die Crinella bis 1833 von keinem andern be-

schrieben worden sei als yon mir im Rullefin de la soc. imp. de

Moscou 1830 [2.]. Wenn demnach mir, dem Entdecker, das un-

bestrittene RecJU zukonnnt, zu verlangen, dass der von mir er-

theilte Name nicht ohne zureichenden Grund mit einem andern

verwechselt werde, so begreife ich nicht, warum die bezeichnende

Benennung Crinella der Riselliella hat weichen müssen, wenn über-

haupt eine Absicht und nicht etwa ein harmloser Zufall dieser

Umtaufe zum Giunde lag\ (3.)."

Ich bemerke hierzu: 1) Aus Treitschke's Worten a. a. 0.

„So blieb auch die von Herrn Dr. Sodoffsky in Riga mir gütigst

mitgetheilte Crinella trotz ihrer Yerbreitung bis jetzt unbeschrieben.

Sie ist mir seitdem in Wien oftmals vorgekommen" wird nicht

leicht jemand schliessen können, dass Herr Sodoffsky der Urheber

des Namens Crinella sei; denn Treitschke deutet nur an, dass

Herr Sodoffsky sie entdeckt, nicht aber, dass er sie benannt
liabe; der Name Crinella konnte also recht gut von ihm selbst

ertheilt sein. Dennoch habe ich den wahren Namengeber in Hrn.

Sodoffsky geahnt und deshalb in der Isis 1839 geschrieben: Bi-

selliella Hummel. Crinella Sod., Tr.

2) Weder an der von Sod. oben angeführten Stelle, (S. 17)

noch unter Crinella selbst (S, 21), noch im XTheil 3 Abth, S, 151
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inul 266 hat Treitsclike das Bulletin citirt, ja aus seinen Worten
IX. Th. S. 17 i»elit liervor, dass er dieses Werk selbst nicht ge-

kannt hat; er hätte doch wohl nicht sagen können, Crinella sei

..bis jetzt unbeschrieben.'' Ich selbst kannte 1839 die Bulletins

noch nicht, und liätte ich nicht einen geniigenden Grund für die

Beibehalluug' des Namens Biselliella gehabt, so hätte ich in der

Lienigschen Lepidopternfanna den Namen Cjinella bestimmt wie-

der aufgenommen.

3) Der geniig-ende Grund für die unveränderte Beibehaltung

des Namens Biselliella war aber der, dass die Schabe unter ihm
eher beschrieben worden ist als unter dem Namen Crinella: was
Herr Sodoffsky, der näher an Petersburg wohnt als ich, und dem
die Petershurger Schriften zugänglicher sein müssen als mir in

Glogau, leicht hätte erfahren können. Es giebt nämlich einAVerk:

Essais entomologiques par C. D. Hummel, von dem zu Petersburg

die Nummern 1—5 in den Jaltren 1821—1826 herausgekommen
sind. In diesen beschreibt Hummel die Schabe nach, ihrer gan-

zen Naturgeschichte, vollständiger als Treitsehke, unter dem Na-
men T in. bis sei Hella: gTiseo-flava, aureo micans, immaculata,

capite hirsuto fulvescente, cciilis nigris. Diese Naturgeschichle

ist in der Isis 1835 in der Übersetzung erschienen. — Herr So-
doifskv wird gewiss einsehen, dass so gut begründete Prioritäts-

rechte geehrt werden miissen, dass also der Aufnahme des Na.-

mens Biselliella (Bisselliella war als Druclcfehler zu corrigiren)

weder eine böswillige Absicht, noch ein liarmloser Zufall zu

Grunde gelegen hat *).

Wahrscheinlich wird aber für Biselliella ein noch älterer

Name eintreten, nämlich Sarcitella Linn. Svst. 1.2. pag. 888.

Faun. ed. II. pag. 364. Faun. ed. L pag. 275. 803, Linnes Worte
in Faun.ed.il. sind: aus cinereis, thorace utrinf|ue puncto albo.

'— Descr. Parva est; alae cinereae. Abdomen, pedes , caput et

tola pars inferior albida, ad solem instar metalli nitens. Antennae

breviores. Oculi nigri. Die Bezeichnung der Flügel: cinereae

passt auf Biselliella schlecht; allein keine Schabe aus der näch-

sten Verwandtschaft der Pellionella hat mit Ausnahme der Biselli-

ella einfarbige, helle Yorderflügel. — Ein thorax puncto utrinque

albo fehlt allen Verwandten der Pelüonella und kann im Genus
Tinea (im engern Sinne) gar nicht vorkommen. Die puncia alba

der Sarcitella müssen daher auf einem Irrthum beruhen. Ich er-

kenne in ihnen die Schulterdecken, die bei keiner andern hieher

*) Was Herr Sod. in derselben Aümerliung über meine gläubige Ritter-

lichkeit gegen Madam Lienig sagt, habe ich belächeln müssen. Aus
meiner Erwiderung über den Namen Biselliella geht hervor, dass
Herr Sod. manches sieht, was nicht vorhanden ist. Hier mich auf

Näheres einzulassen, scheint mir nicht der Ort zu sein. Wen die

Sache interessirt, der mag das Yorwort zur Lienigschen Fauna der

Schmetterlinge Lievlands in der Isis J846 S. 173 (T. nachlesen.
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gehi'>ri<i,cn Art so holl sind, lici keiner nndejn in ü,e\visser BJcli-

tiing- so weisslidi ersclieijieu als hei Uiselliella. Wenn ieli mm
aber auch die Üheizeu«^uni>- Jialie, dass Iiiselliella und Hareilella

eins sind, so fclill doch noch yiel, um sofort den altern Namen
anfnelmien zu dürren. Hat docli Treitsclike SaiciteJla als sehr

vcrscliiedene Art *) neben Crinella liescli rieben! Wir l>aben erst

abzuwarten, was uns über die Sarcitella der Jiinneisclien Samm-
lung' durch die englisclien Entomologen milgetbeilt wird, lileibt

von dieser Seite die Aulklärung aus, wie idi vermutlie, so ist zu
warten, bis man sicher weiss, welcJie der Pellionella \erwandte
Arten in Schweden Torkommen, damit man unter iluien diejeni,«;«

wälile, auf welche Linne's Wor<e am besten anwendbiir sind.

Zettersledt glaubt zwar, die Linneische Sarcitella zu kennen und
beschreibt daher Insecta Lappon. 992. 2. eine so benannte Tinea
mit den Worten: alis grisco-cinereis, thorace utrimque puncto albo.

Aber die Bezeichnung des Thorax lehrt, dass er sicli getäuscht

habe, und ausserdem erhielt ich von ibm 2 Exemplare seiner

Saicilella, von denen ich mit Gewissheit sagen kann, dass sie

entweder zu Pellionefla oder zu Misella gehören; sie sind beide

nicht gut erhalten ; das am besten erhaltene ist nach Spuren der

Yorderiliigelzeichnimg und dem Glänze der Hinterfliigel wabrschein-

lichor Misella als Pellionella; da beide Arten keine einfarbigen

Yorderfulgel haben, so uuiss Zetlerstedt wenigstens eben so weit

wie ich tou üqt Kenntniss der linneiscben Sarcitella entfernt sein.

Sollte Jemand irieinen, dass Linne's Cilate (aus Rösel und
Reaumur) das Dunkel aufzuhellen geeignet seien, so verweise ich

auf Isis 183.8 S. 708 £ 172 und 173, wo ich beide Stellen aus-

führlich besprochen habe.

Zu unserer Biselliella gehört als sicberes Citat: Tinea
destructor Stephens Illustr, IV. pag. 346,

In No. 3 pag, 80 der entomoL Zeitung d. J. erwähnt Herr

Oberförster Wissinami , dass Acheta (Grjllus) sylvestris im süd-

lichen Deutschland noch nicht aufgefunden zu sein scheine. Ich

erlaube mir, bezüglich dessen auf eine von mir in No. 8 d. Jahr-

gajigs 1847 d. ent. Zeitung veröffentliclite Notiz zu verweisen, wo
icli pag. 243 unter den verschiedenen Orthopteren, die ich ein-

mal lebend mit Acridium migratorium zusamniengesperrt hatte

auch den Grjllus (Acheta) sylvestris und zwar noch mit zwei!!

angeführt habe, weil mir auch noch kein anderer Fundort in

Deutschland bekannt war. Seither hat mir jedoch Herr Ober-

bürgermeister V, Heyden ans Frankfurt, der mir vorigen Herbst

*) In seiner Sammlung fehlt sie zufolge des Catalogs, und ich bin ohne

Auskunft über die Originale der Sarcitella Tr,
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